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Beilage zu Rr . S6
d e r

Karlsruher Zeitung .

Literarische Anzeige .

Theorie
eines

allgemeinen Wechselrechtes
zum Behufe

akademischer Vorlesungen
» on

Friedrich Leopold Weissegger v . Weisseneck
Lektor der Rechte und Legens an der Grrßherzogl . Badischen

hohen Schule
Z u

FreiLurg im Breisgau.
Bei manchem dürfte wohl schon der Titel dieses Buchs die

ungünstig « Meinung errege « , daß es ein abstrakte « , bloß
ideales , zur wirklichen Anwendung in Wechselsachen wenig ge¬
eignete « , höchstens » ur zu philosophischen Spekulationen brauch¬
bares Wechselrrchksfyst. m scye . Doch dies ist der Fall nicht.

Der Verfasser , welcher von dem Grundsätze ausgicng : nisi

utile 8it , guoä kaeis , stulta eck zlorin ; — trachtete , seinem
Werke eine vielseitige Brauchbarkeit und Anwendbarkeit zu
verschaffen. — Um das Wechselgeschäft im ganzen Umfange
seiner rechtlichen Wirkungen einzusehen — um die vorhandenen
positiven Wechsclgesetze und Wechselordnungen gründlich zu ver¬

stehen , richtig auezulegen , und schiklich zu beurtheilen — um
die darin , wie es fast die Natur jeder positiver Gesezgebung
mit sich bringt , zmükgelassenen Lücken durch subsidiarischen Ge¬

brauch ouszusüllen , gewährt dieses Werk in jedem Staate ,
wögen in demselben positive Wechselordnungen vorhanden seyn,
oder nicht , dem Leser einen unverkennbaren Nutzen. Es ist

nicht nur in seinen Grundsätzen , es ist auch in der Anwendbar¬
keit allgemein .

Daß überdies ein solche« Buch zu öffentlichen Vorlesungen
am meisten « eignet , man könnte fast sagen , einzig brauchbar

sey , bedars bei Sachkennern keines ansfährlichern Beweise « ,
mithin dasselbe auch keiner weitern Empfehlung , als die Ver¬

sicherung , daß der Verfasser sich alle Mühe gegeben hak , die¬

sem Zwecke vollkommen zu enlsprechcn .
Gleich nach Ostern wird der ite oder allgemeine Theil die

Presse verlassen , der sie oder besondere Theil aber bis Mi¬

chaelis d. I . Nachfolgen.
Freiburg im Breisgau ; im Verlag der Herde rischen

Buchhandlung .

Karlsruhe . sRechtS - Erkenntniß und Fahn¬
dung . ) In Untersuchunqssacheu gegen den Maurergesellen
Johann Hartmann und Thomas Rombsch , von Freiburg
im Breiogau , wegen Diebstahl , wird auf erlassene Ediktalla -

dung und daraus erfolgte « ungehorsames Ausbleiben in contu -
mseis« zu Recht erkannt ; baß solche de - ihnen angeschuldig¬

ten Diebstahls für geständig und überwiesen zu erklären , und
daher zu einer einfachen körperlichen Züchtigung , Ersaz de«
Schadens und Tragung der Untersuchungskosten zu verurteln ,
deren Vollzug aber bis auf deren Betreten vorzubehalten sey ;
welches in Bezug auf deren Vorladung vom 2Z . Sept . v . I »
und 12. Nov . hiermit Lff- ntlich zur Kenntniß gebracht wird ,
mit dem Ersuchen , auf gedachte Bursche , deren Signalement
nochmals beigedrukl wird , zu fahnden , dieselben rm Betre -

tungsfall zu arretiren , und gegen Ersaz der Kosten hierher
zu liefern .

Karlsruhe , den za . Jan . i8i8 >
Gceßhcrzogl -cheS Stadtamt .

Signalement .
1 ) Johann Harlmann hat ein vollkommenes Gesicht,

braune Haare , kleine Nase , graue Augen , kleine Statur und
ist 21 Jahr alt , dessen Kleidung ist unbekannt .

2 ) Thomas Nombach soll etwas über 5 Schuh groß seyn,
eine hohe Stirne , graue ziemlich große Augen , eine mirtelmü -

sige Nase und Mund , braune nach der Mode geschnittene Haa¬
re , stark« Augenbraunen , geringen Bart , einen kleinen
Schnauzbart haben , und sey an einem kleinen Abzeichen, wel¬
ches darin bestehe , daß er auf der einen Seite des Gesicht«
einen gelben Flecken habe , sehr kennbar . Bei seiner Entwei¬
chung soll er folgende Kleidungsstücke getragen haben , alS r
einen sogenannten Wiener - Frak , welcher grün und mit gelben
Knöpfen von Metall , ein persenes blau und weiß gestreifte «
Gillet , lange dunkelgrüne Hosen , welche über die Stiefel ber -

untergegangen seyen ; ferner habe er sogenannte Schnürstiefel ,
welch - über die Knoden hinaufgegangen seyen, und einen run¬
den hohen Hut getragen .

Mannheim . ^ S taa ts 0 b l i g a tio n e n - Verstei¬
gerung . ) De, . 12 . künftigen Monats März , Vormittag «
ii Uhr , werden dahier auf dem Amthaus vor Unterzeichneter
Slelle drei Churpsälzische Staatsobligationen Lit . ll , jede »ck
1000 fl . nebst Zinsen vom I . Jan . 1807 , gegen gleich haare Be »

zahlung öffentlich versteigert .
Mannheim , den 18. Febr . 1818.

Grcßherzoglichss Amtsrevisorat .
Le ers .

Baden . sFrüchte - Versteigerung .) Freitags , den
6 . März , Vormittags um 10 Uhr , werden bei diesseitiger
Stelle

Z4 Malter Dinkel ,
16 Malter Gerst ,
2g Malter Haber , und
z Malter Weizen

in abgetheilten kleinern Partien gegen gleich haare Bezahlung
öffentlich versteigert , und , wenn der Erlös den Preisen von de»
lezten zwei Märkten gleich kommt , ohne Ratifikation zugeschla¬
gen « erden .

Baden , den 21 . F -br. 1818 .
Großherzogliche Domainenverwaltlmg «

Hugenest .
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Bübl . kFrüchie - Bersteigerung . ) Samstag , den
7 . März d . I . , Morgens ro Uhr , werden auf . den herrschaft¬
lichen Speichern zu Bühl i Vrtl . Weizen , 25 Brti . « erst und
25 Vrtl . Haber versteigert .

Bühl , den 20 . F - br . I 8 i 8.
Kroßherzogliche Dsmainenvermaltung .

Rschlitz .

Wasenweiler . fFrüchte - Versteigerung .) Mon¬
tag , den lö ^ März , Vormittag « y Uhr , werden etwa 1000
Sester Früchte , als Weizen , Rocken und Gerste , von dem dies¬
seitiger Verwaltung unterstehenden Speicher zu Mördingen
auf dortiger Amtsstube , gegen gleichbaldige Abfassung und baare
Bezahlung , versteigert .

Wasenweiler , den iy . Febr . 1818.
Großherzogliche Domainenverwaltunz Altbrei' sach .

Rastatt . sFrüchte - Versteigerung . ) Mitwoch ,
den 4 . März d . I . , Vormittags um io Uhr , werden mittelst
öffentlicher Versteigerung in Großherzogl . Domainenverwaltunz
dahier gegen baare Bezahlung verkauft : Wetzen 16 Malter ,
Gerst 20 Malter , Haber 20- Maller , und , im Fall sich der Er¬
lös jenem der jüngsten zwei Marktpreisen annähern sollte , keine
Ratifikation Vorbehalten .

Rastatt , den 10 . Febr . 181F.
Großherzogliche Donainenverwaltung .

S i e g l .

Durlach . sH a b e r - V e rsteig erun g . ) Bei Unter¬
zeichneter Stelle werden Freitag « , den 27. dieses , Vormittags
io Uhr , igo Malter Haber , Partienweise , öffentlich versteigert .

Durlach , den iz . Febr . i8r8 .
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Banz .

Brette » . sH aber - Versteigerung .) Donnerstags ,
den Z. März , werden auf dem hiesigen Ralhhause , Vormit¬
tag « y Uhr , zoo Malter Haber , von den Herrschaft! . Speichern
zu Bauerbach und Aaisenhausen , unter Ratifikationsvvrbehalt ,
öffentlich versteigert werden .

Brette » , den 10. Febr . 1818.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Ka storp h .

Lörrach . sBad Haus - Verleihung .) Die Badwirth
G ch w a rzw ä ld e r ' sche Wittwe in Hauingen hat sich ent¬
schlossen , ihr Badhaus mit Wirthschaftsgerechtigkeit nebst da¬
bei liegendem schönen Gemüsgarten , auch etwa einigen Stük
Matten , Acker und Hanfland , auf drei oder mehrere Jahre
öffentlich zu verleihen . Dis desfaksige Steigerung wird
Dienstags , den 17. März , Nachmittags 2 Uhr , im Bad -
wirthshause vor sich gehen , wozu etwaige Liebhaber daher ein¬
geladen werden .

Lörrach , den 12 . Febr . 1818,
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .

Menzingen , im Bezirksamle Breiten . sMaierei -
Gut - und Schäferei - Verleihung . ) Das hiesig guts -
hcrrschaftliche Maiereigut , dessen Bestand auf Weihnachten ,
und die Schäferei , deren Pacht auf Michaelis i 3 l 3 zu Ende
gehen , werden auf weitere y Jahre an den Meistbietenden ver¬
liehen werden . Zur Maierei gehören : i ) an Gebäuden , bei
dem untern Schloß , das sogenannte Lhorhaus mit i Stube ,

Küche und Z Kammern , i Keller , Bak - und Brennhaus , 2
g -räumiae Scheuern , 4 . Fruchtspeicker , 8 Viehflallungen und
io SchweinstäUr ; bei dem vb - rn Schloß , ein Haides Haus mit
l Stube , Küche und 2 Kammern , i Speicher , z Vi . hstallun-
gen , 4 Schweinställe und ein halber Keller ; 2j an Gütern ,
537 Morgen , sy 1/2 Ruthen Aecker in z Zeigen , und 7z Mor¬
gen 2 Viertel und 27 Ruthen Wiesen . Die Schäferei besteht
aus dem Schafhau « , 1 großen Schafstallung sammt daraus be¬
findlichem Heuspeicher , ferner i Gebäude , worein der Bestän¬
der sein Rindvieh stellen kann , 1 Garten hinter diesem , auch
1 Kraut - und Küchcngarten Hil ter dem Schafhause , endlich
aus 8 Morgen 2 Vnl . 15 Rth . Wiesen , und darf die Waide
mit boa Slü ? Schafen beschlagen werden .

Die Liebhaber können die mit diesen Bestands - Akkorden
verbundenen Bedingungen innerhalb 14 Tagen bei dem hiesigen
Rentamte erfahren , und sich dann D ie n sta g , den dritten
März l . I . , Morgens y Uhr , als der zu beiden Verleihun¬
gen bestimmten Zeit und Stunde , mit hinlänglichen Zeugnissen
über ihr Vermögen und Prädikat , besonders zu Einlegung einer
Kaution von 400» fl . versehen , dahier einfinden .

Menzingen , den Zi . Jan . 1318 .
Grundherr ! , von Menzingen '

scheS Rentamt .
Schreiber .

KochSheim . ^ Mühlen - Verleihung . ) Der Be¬
stand der hiesigen Stadlmühle , welche ein herrschaftliche » Erb¬
lehen , und worein die Gemeinde gebannt ist , gehl bis Georgi
d . I . zu Ende , daher eine frische Verleihung derselben auf 6
Lahre , Montag , den 2. M . d . I . , Nachmittags 1 Uhr , auf
dem Rathbause allhier vorgenommen wird .

D : e Mühle liegt innerhalb der Stadt an der Kraich , hat
i Schäl - und 2 Mahlgänge , und haben sich die Liebhaber , de¬
nen bei der Versteigerung die nähern Bedingungen bekaunl ge¬
macht werden , mit amtlich bestätigten Zeugnissen hinlänglich
auszuweisen .

Gochsheim , den 3 . Febr . i8i3 .
Großherzoglicher Stadtrath .

May .
Gernsbach . ^ Aufforderung des Besitzer « » k-

ner verloren gegangenen Schuldurkunde . ) Die
Schuldurkunde , welche der hiesige Bürger und Rothgerbermci -
ster , Christian Fischer , wegen Einstellungsvertraqes de «
Georg Jakob Fischer mit Thaddäus Braun von Unzhurst
über zoo fl . am ' 22. Febr . >8oy ausgestellt hat , ist verloren
worden ; der Inhaber dieser Schuldurkunde wird aufgefordert ,
in 6 Wochen , von heute an , dahier dieselbe vorzulegen , und
seine Rechtsansprüche zu beweisen , La sonst die Urkunde für
erloschen erklärt werden würde .

Gernsbach den 7 . Febr . 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Karlsruhe . sAu fford erun g . ) Der JanitscharKarl
Baumann von hier , welcher unter dem Großherzogl . Bad »
Linieninsanterieregiment Markgraf Wilhelm Nr . 2 gestanden ,
ist unlängst gestorben .

Alle diejenigen , welche einen gültigen Anspruch an dessen
Nachlaß zu machen haben , werden hierdurch aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen , aristo , bei der Unterzeichneten Stelle zu
melden und auszuweisen , widrigenfalls nach Verfluß dieser Frist
daö Vermögen , nach Abzug der bereits bekannten Passiva » - »
stände , den Erben des Baumanns auegesolgt werden wird»

Karlsruhe , den 16 . Febr . 1818 .
Großherzogl . Badisches Auditorat ,

Vogel,
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Pforzheim . ^ Schuld en - Liqu id at io n . ) Zur
Echuldenliquidotion der verstorbenen und in Gant geraihene »
W - bers , Christoph Noiel von Huchenfeld , sollen alle , welche
eine Forderung an die Masse zu machen haben , Mitwoch , de »
18 . März d. I . , Vormittags , auf dahiesiqem Rathhause er¬
scheinen , und Ihre Forderungen vor dem Lheilungskommissär ,
unter Mitbringunq der Beweisurkunden ', richtig stellen , bei
Strafe des Ausschlusses.

Pforzheim , den 12 . Febr . r8k8 .
Großherzogi . Stadl - und Landamt .

Rotb .

Hornberg . ^ Schulden - Liquidation . ) Ueber
bas verschuldete Vermögen des abwesenden Uhcenhändlers Ma -
t -as Majec aus Mönchrweiler ist der Gantprvzeß erkannt
worden .

Alle diejenigen , welche Forderungen an denselben zu machen
haben , werden hiermit ausgcfordect , ihre Forderungen Sam¬
stags , den 7 . März d. I . , vor dem Amtsrevisorat in St . Ge¬
orgen , entweder in Person , oder durch Bevollmächtigte , an¬
zugeben und zu liqmdiren , bei Strafe de « Ausschlusses.

Zugleich' wird Machlas Maier aufgefordert , sich dahier
zu stellen , widrigenfalls nach den Gesetzen gegen ihn vorgefah -
re .i werden soll .

Hornberg , den 16 . Febr . r8i8 -
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Jägerschmied .

Hornberg . ^ Schulden - Liquidation . ) Gegen
den abwesenden Uhrenhändler , Georg Maier au « Mönchwei¬
ler , dessen Vermögen zu Bezahlung seiner Schulden nicht hjn -
reicht , ist der Gantprvzeß erkannt worden . Die Gläubiger ses-
selven haben daher ihre Forderungen Montag , den y . März d .
I . bei dem Amtsrevisocat in St . Georgen um so gewisser ein -
zugeben und zu liquidirrn , als sie sonst von der gegenwärtigen
Masse ausgeschlossen werden sollen.

Auch wird Georg Maier hiermit aufgefordert , sich dahier
zu stellen , widrigenfalls er zu gewärtigen hat , daß nach den
Gesetzen gegen ihn vorgefahren werde .

Hornberg , den iy . Febr . 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d.

Rastakt . fSchulden - Liquidativn . ) Ueber das
Vermögen deS hiesigen Bürgers und Waldhornwirlhs Anton
Sch netze » wnrde der Gantprvzeß erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation aufMuwoch , den 4 . März d . Z . , an¬
beraumt , wozu sich alle diejenigen , welche an den Anton
Schnitzer eine Forderung zu machen haben , an obenge -
meldtsm Tage , Vormittag » y Uhr , bei dem Großherzogliche »
Lmtsrevisorate dahier «insiriden , und ihre Forderungen , unter
Vorlegung ihrer Beweisurkunden , gehörig liquidirrn sollen ,
bei Strafe des Ausschlusses.

Rastatt , den 14 . Febr . 1318.
Großherzozliches Stadtamt .

Kenzingen . ^ Schulden - Liquidation . ) Gegen
den Bürger und Ziegler Ignaz Kaspar von Kenzingen ,
wohnhaft im Wonnethal , wurde unterm 26 . vorigen Monats
Gant erkannt .

Zur Richtigstellung dessen Aktiv - und Passivschulden ist Tag -
fahrl auf den 2 . März d . I . , Vormittags 8 Ul>r , onberaumr . ,

E.s werden demnach alle diejenigen , welche etwas an den
Ignaz Kaspar zu fordern oder zu bezahlen haben , aufgefor -
dikt , ihre Forderungen »der Schulden vor dem Theilungskom ^

miffLr im Kronenwirthshause zu Kenzingen an gedachtem Ta, ,
unter Vorlage ihrer in Händen habenden Beweisurkunden , ge¬
hörig zu liquidiren , widrigenfalls die Gläubiger von der vor¬
handenen Masse würden ausgeschlossen « erden , die Schuldner
aber dafür würden angesehen werden , als ob sie die Forderun¬
gen des Kantmanns für richtig anerkennten .

Kenzingen , den 7 . Febr . 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ettlingen . fMundtsdt - Erklärung . ) Joseph
Trautmann , Bürger und Bauer zu Busenbach , ist wegen
seines verschwenderischen Lebenswandels im ersten Grad mund-
tvdt gemacht , und lbm der dortige Bürger Ignaz Wogner
als Aufsichtspfleger bestellt werden , ohne dessen Einwilligu «,
bei Verlust der Forderungen demselben nichts geborgt oder s»nK
mit demselben kontrahrrt werden darf »

Ettlingen , den 10 . Febr . 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .

Säckingen . ^Vorladung .) Der von Haus sich heim¬
lich entfernte Landwehrscldat Fridolin Stephan von Hottin¬
gen wird hiermit aufgefordert , a clnto binnen ü Wochen um so
gewisser tahier vor uns sich zu stell . » , widrigenfalls er als De¬

serteur sonst angesehen , und nach den bestehenden Gesetzen ge¬
gen ihn einzcfchritten werden würde .

Säckingen , den y . Febr . 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Säckingen . fEdiktalladung .) Der seit 20 Jahre »
von Haus abwesende Joseph Völkle von Glaßhütken , oder
dessen Leibescrben , werden hiermit aufgefordert , n üsto bin¬
nen Jahreefrist um so gewisser hier bei Amt sich zu stellen ,
und das angefallene Vermögen von 150 fl . in Empfang zu
nehmen , als ansonst dasselbe den nächsten Anverwandten in

fürsorglichen Best
'
; , gegen Sicherheitsleistung , übergeben wer¬

den würde .
Säckingen , den 6 . Febr . 1818.

Großherzogliches Bezirksamt .
Bossi .

Karlsruhe . j/E dikt alladung . ) Die Ehefrau des
Martin Nagel , Anna Maria , eine geb. Paulus von Spöck,
ist schon vor 2a Jahren mir ihrem Ehemann nach Russisch - Pole ,

ausgewandert , und hat seit dieser Zeit keine Nachricht von sich

gegeben . Dieselbe , oder ihre Leibeserben , werden daher auf -

gsfordert , binnen Jahresfrist sich zur Empfangnahme des ihr
angefallene » in 837 fl I 3/4 kr . bestehenden Vermögens dahier
zu melden , widrigenfalls dasselbe an ihre bekannten nächsten
Verwandten , gegen Kaution , wird überlassen werden .

Karlsruhe , den 27. Jan . 1818.
Großherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r.

Pforzheim . ^ Ediktalladung . ) Christin « Braun
von Langensteinbach ist vor iz Jahren nach Polen gezogen ,
und seit 10 Jahren , da sie ihren zuerst gewählten Aufenthalts¬
ort wieder verlassen , keine Nachricht mehr von ihr vorhanden .

Da nun derselben seit der Zeit von ihrem in Langenstein¬
bach verstorbenen Bruder Jakob Braun eine Erbschaft vsn
s 37 fl - 30 kr . zusiel , so wird die gedarbte Christlna Braun ,
oder ihre ollenfallsiqen Leibeserben » hierdurch aufgefordert ,
sich binnen Lahresfrist dahier zu melden , und diese ihr angr »
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sallene Verlass - nschaft in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
dieselbe de « - ächst- n Verwandten , gegen Kaution , «usgesolgt
« erden wiio .

Pforzheim , de « r6 . Jan . 1F18.
Großherzogliches ates Landamt »

Autenrieth .

Kanbern . sEdiktalladung .) Johann Georg Löh -
ler von Sizenkirch , geb . 1769 , enrwich im 16 . Jahre von
Hause , und hat seitdem keine Kunde von seinem Leben mehr
gegeben .

Derselbe , oder sein ? allenfallsigen Leibcserben , werdeu da¬
her auf Ansuchen seiner nächsten Anverwandten aufgefordert ,
binnen y Monaten dahier sich zu melden , und sein in 346 fl .
? 2i/z

"kr . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls dasselbe seinen nächsten Anverwandten , gegen Si¬
cherheitsleistung , ausgefolzt wird .

« andern , den 17 . Febr . >8l8 .
Grsßherzogliche « Bezirksamt .

D e u r e r .

Ettlingen . sEdiktalldung .) Johann Schlee von
Schillberg , ein Maurer seiner Profession , ist vor 24 Jahren !
mit dem Armeekorps des Prinzen von Cond? in den Franzö¬
sischen Krieg gezogen , und hat seitdem keine Nachricht von
sich gegeben .

Da nun dessen JntestaterLen auf Veriheilung seiner Hin¬
terlassenschaft dringen , so wird derselbe hierdurch aufgefordert ,
» on seinem Leben oder Aufenthalt binnen Jahresfrist Nachricht
zu geben , widrizens die vorgedachten Jntestaterben in den für¬
sorglichen Besiz seines Vermögens gesezt werden sollen.

Ettlingen , den 14 . Febr . 1818.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Ackermann .

Gengenbach . ^ Edik talladung . ) Georg und Jo¬
seph Schneider von Aell am Harmersdach haben sich , elfte¬
rer schon vor 26 Jahrer , als Schulprovisor , lezterer vor 16
Jahre « , als Mezgerknecht , in die Fremde begeben , und seit¬
her nichts mehr von sich hören lassen.

Dieselben werden daher aufgcfordert , ihr nach der lezten
Pfltgrechnung in Z2 fl . und resp. 71 fl . bestehendes Vermögen
binnen Jahr und Lag so gewiß in Empfang zu nehmen , alS
widrigen « dasselbe ihren nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besiz gegeben werden wird .

Gengenbach , den 20. Jan . 1818.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Frech .

Gengenbach . fEd i ktall adu n g . ) Joseph Leh¬
mann von Unterharmersbach hat sich schon vor 25 Jahren un¬
ter das K . K . Oestreick. Militär anwerben , und seither nichts
wehr von sich hören lassen.

Derselbe wird daher auf Ansuchen seiner Verwandten auf -
Ktfordelt , sein nach der lezten Pflegrcchnung in ny fl . beste¬
hendes Vermögen binnen einem Jahr so gewiß in Empfang
zu nehmen , als solches widrigens in fürsorglichen Besiz an des¬
sen gesezliche Erben gegeben werden wird .

Gengenbach , den 6 . Febr . 1818.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Frech .

Offenburg . sVer sch ollenheitS - Erklärung . )
Georg Anton Campanus von Offenburg , welcher im Dezem¬
ber 1816 öffentlich vorgeladen wurde , wird hiermit , da der¬
selbe seither nicht« von sich hören ließ , für verschollen erklärt ,und dessen Vermögen den sich meldenden Erben , gegen Kaution ,in fürsorglichen Besiz gegeben .

Offenburg , den 16. Jan . 1818.
GroßherzoglicheS Stadt - und erste « Landamt .

Meister .
Achern . ^Verschollenheit - Erklärung .) Da der

Sebastian Stech von Waldulm auf die öffentliche Vorladung
vom 7. Jan . 1817 nicht erschienen ist , so wird derselbe hier¬
mit für verschollen erklärt , und dessen Vermögen an seine
nächsten Anverwandten , unter den gesezlichen Bedingungen ,
ausgefolgt .

Achern , den 20. Jan . 1818 .
Großherzoglicher Bezirksamt .

Seng .
Schwezingen . fDerschollenheitt - Erklürung .)

Johann Pbilipp Schneider von Oftersheim wird in Gefolgder am 1 . Febr . 1817 erlassenen öffentlichen Vorladung , auf
welche er nicht erschienen ist , für verschollen erklärt .

Schwezingen , de » r2 . Febr . 1818-
Großherzogliches Amt.

Jtzstein .

Speyer , f W e i n - Berste i geru n g . ) Auf freiwilli¬
ge « Aufsehen de « Eigenthümers werden durch den Unterzeich¬
neten Nslär Dienstag , den io . März diese« Jahrs , Morgen «
8 Uhr , im Hause Nr . 4z im weissen Quartier dahier , nach¬
folgende , sämtlich sehr reine und gute Weine , öffentlich und
ohne Ratisikationsvorbehalt , gegen baare Zahlung an den Meist¬
bietenden versteigert ; nämlich :

i 1/2 Fuder 1798er Forste ».
1 - 1302er Liebfraumilch .
3 1/2 - 1802er Deidesheimer , Farster und Ungstein«»,
z 1/2 - 1804er Deidesheimer und Rhodter .
2 - igoüer Wormser .

16 1/2 - 1807er Deidesheimer , Förster und Ungsteiner .
z - iZioer Deidesheimer .

29 Stük 1811er Rheinweine : Niersteiner , Laubenhei -
mer , Bodenheimer , Oppenheimer ,
Bingcr rc .

35 1/2 Fuder 1311er Förster , Deidesheimer , Ruppertsber -
ger , Ungsteiner , Köniqsbacher , Rhodter
und Ed . nkvber Traminer .

1/2 - 1811er rothen Königsbacher .
5 - 1813er Musbacher .
2 - 1814er KLnig - bacher.
8 Stük , 815er Bodenheimer und Binger .

44 Fuder 1815er Günm -' ldinger , Königsbacher , Kahk-
städtcr und Freinsheimer .

Z - i 8 >5 er rolhen Königsbacher .
38 - I8 >7er Königsbacher und Musbacher .
Einig « Piegen rothen Burgunder und Bordeaux .

Am Lage vor der Versteigerung werden die Proben an den
Fässern allsgegeben ; auch können sie Weine , nach Belieben
des Steigerers , noch 4 bi« 6 Wochen nach der Versteigerung
im Keller lieaen bleiben , und brauchen dann erst bei der Ab¬
fassung bezahlt zu werden .

Speyer, den 30. La «. igiS .
« e » cker .
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